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Liebe Gemeinde! In dieser Ausgabe kommt die Andacht aus der Feder von 
Pfarrer Carsten Roeger von St. Antonius&St.Bonifatius. Ihm ein herzliches 
Willkommen. Andreas Deppermann, Henning Briesemeister, Matthias Overath 
 
Liebe LeserInnen, vermutlich haben Sie das auch mal erlebt. Sie möchten sich 
eine Kirche, ein Museum oder ein Schloss ansehen. Leider aber sind die Türen 
verschlossen, sie kommen außerhalb der Öffnungszeiten. Das ist dann schon 
etwas ärgerlich. Viel gravierender allerdings ist die Erfahrung, dass sich hin-
ter einem eine Tür geschlossen hat, die sich nicht wieder öffnen lässt. So 

wenn zwei Menschen, die sich sehr nahe 
standen, nichts mehr voneinander wissen wol-
len. Ebenso schmerzvoll ist es, wenn Türen 
verschlossen bleiben, weil es Vorurteile gibt, 
weil jemand anders als andere zu sein 
scheint, weil jemand nicht die nötigen finan-
ziellen Mittel hat, weil jemand immer das 
Haar in der Suppe findet, weil ein Streit 
schwelt. Und genauso problematisch ist es, 
wenn wir zukünftigen Generationen sozusa-
gen die Tür vor der Nase zuschlagen, indem 
wir zu verschwenderisch mit den knappen 
Ressourcen unserer Erde umgehen. Türen 
bleiben zudem auf dramatische Weise ver-
schlossen, weil Gruppen oder Völker so ver-

feindet sind, dass sie meinen, Krieg sei die einzige Möglichkeit. Deshalb singen 
wir im Advent immer wieder: O Heiland, reiß die Himmel auf.  
Liebe LeserInnen, ich wünsche Ihnen für diese Adventszeit und für das kom-
mende Weihnachtsfest von Herzen prägende Erfahrungen, in denen sie spü-
ren oder zumindest erahnen können, dass die Tür zum himmlischen Jerusalem 
ein Stück weit offen steht. Und ich wünsche uns, dass wir gemeinsam als 
ChristInnen evangelischer und katholischer Prägung Zeugnis für diese Ahnun-
gen jener Stadt im Himmel ablegen. Denn durch das gemeinsame Zeugnis wird 
diese Hoffnung auch für unsere skeptischen Zeitgenossen plausibler. In ei-
nem Lied aus dem Gotteslob heißt es: ‚Eine große Stadt entsteht, die vom 
Himmel niedergeht.’ Diese Stadt können wir nur gemeinsam erbauen. - Ich 
weiß von der guten Zusammenarbeit meiner beiden Vorgänger mit der Martin-
Luther-Gemeinde, ich weiß von Türen, die geöffnet wurden. Und daran würde 
ich gerne weiter mit arbeiten und hoffe auf weiterhin offene Türen! Eine ge-

segnete Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen Dr. Carsten Roeger,  
Pfarrer in St. Antonius und St. Bonifatius  
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Adventsfeier der Senioren. Am Mitt-
woch, 2. Dez., 15.00 - 17.00 Uhr, laden 
wir wieder alle Seniorinnen und Senio-
ren ab 70 Jahren herzlich zur Ad-
ventsfeier in die Martin-Luther-Kirche 
ein. Es wartet ein schönes Programm 
auf Sie. 
In den vergangenen Jahren hatten wir 
jeweils 1000 Briefe verschickt, um zu 
dieser besonderen Veranstaltung ein-
zuladen. Nach Rücksprache mit Ihnen 
bei der Adventsfeier 2008 hatten wir 
gefragt, ob Sie sich durch diese Brie-
fe einladen lassen, oder ob es eher der 
Gemeindebrief sowie die Nachricht in 
der Tagespresse ist, die Sie an diesen 
Termin erinnert. Ihre einhellige Mei-
nung war: es sind nicht die Briefe, son-
dern der Gemeindebrief und die jahre-
lange schöne Tradition, die uns kom-
men lässt. So kommt in diesen Jahr 
kein Brief, aber eben dieser Gemein-
debrief mit einer herzlichen Einladung. 
P.S.: Wenn Sie eine Fahrgelegenheit 
benötigen, dann wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindebüro. 

 
Kindermusical - 
„Eine Reise 
durch die Zeit“ 
An diesem gro-
ßen Projekt der 
Kirchengemein-

de sind weit über 100 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene beteiligt. Es wird 
unser offizieller Beitrag zur „Kultur-
hauptstadt 2010“ sein. Als Gemeinde 
wollen wir so ein einladendes Zeichen 
setzen für das gemeinsames Leben und 
Feiern aus der Bibel. Darum wird es in 
dem Musical gehen (siehe Seite 12). 

Neujahrsempfang - Am 24.1. laden wir 
im Anschluss an den Festgottesdienst 
in guter Tradition zum Neujahrsemp-
fang ein. Unter anderem werden wie-
der Gruppen und Einzelpersonen der 
Gemeinde geehrt für Ihren besonde-
ren ehrenamtlichen Einsatz. Wenn Sie 
einen Vorschlag für die Ehrung haben, 
wenden Sie sich bitte an das Presbyte-
rium. 
 
Bitte vormerken: Am 6. Februar 2010 
findet um 18:00 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche ein Live-Konzert mit 
Daniel Harter (von "echtzeit") & Katja 
Zimmermann statt! Trotz seiner gro-
ßen Deutschlandtour hat Daniel Zeit 
für uns gefunden. Und Katja: Sie ge-
wann 2007 den ersten Preis beim 
„Deutschen Rock&Pop-Preis“.  
Es wird ein besonderer, mitreißender 
Abend! Weitere Infos siehe Seite 20. 

 
Ökumenisches 
Gemeindefest 
2010 - Am 
11.7. feiern wir 
wieder mitein-

ander. Diesmal rund um die Martin-
Luther-Kirche.  Der Vorbereitungs-
kreis von St. Antonius, St. Bonifatius 
und Martin-Luther hat sich schon ein-
mal getroffen. Zum großen gemeinsa-
men Vorbereitungstreffen laden wir 
nun Abgesandte aller Gruppen und 
Kreise für den 28.4., 18.30 Uhr, in den 
Neuen Gemeindesaal, Martin-Luther-
Str. 48 ein.  
Das Motto ist bestimmt vom ökumeni-
schen Kirchentag in München:  
„Damit ihr Hoffnung habt“. 
3 



4 

Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
 
Wir sind in der glücklichen Lage, Ihnen heute unsere kirchliche Stif-
tung vorzustellen. Offizieller Start und öffentliche Vorstellung ist 
am 24.01.2010 beim Neujahrsempfang. 
 
Was ist eine Stiftung? 
Eine Stiftung ist eine Einrichtung, die mit Hilfe eines Vermögens ei-
nen vom Stifter festgelegten Zweck verfolgt. Dabei wird das Vermö-
gen auf Dauer erhalten, und es werden nur die Erträge für den Stif-
tungszweck verwendet.  
 
Die Stiftung 
Durch eine Erbschaft sind wir in die glückliche Lage gekommen, eine 
Stiftung ins Leben zu rufen. 
Sie ist eine kirchliche Stiftung des bürgerlichen Rechts. Die Gesamt-
leitung wird vom Presbyterium wahrgenommen. Die Geschäfte führt 
ein Stiftungsrat, von dessen fünf Mitgliedern drei aus dem Presbyte-
rium gewählt wurden. Die Stiftungsräte sind ehrenamtlich tätig. 
 
Der Zweck 
Zweck der Stiftung ist die materielle und ideelle Unterstützung der 
Arbeit der evangelischen Kirchengemeinde Holsterhausen. 
Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Unter-
stützung von 
• Maßnahmen des missionarischen Gemeindeaufbaus, 
• Arbeit mit Kindern, Konfirmanden und Jugendlichen, 
• Arbeit mit Erwachsenen und Senioren, 
• christlich-kulturelle Angebote (z.B. Kirchenmusik), 
• diakonische Maßnahmen, 
• Erwerb, Erhalt und Gestaltung von Kirchengebäuden 
  
Der Anspruch 
Mit den Erträgen, die das Stiftungskapital abwirft, können wir die 
Arbeit unserer Kreise und Gruppen erhalten und ausbauen. 
 
 



Die Stiftung soll das gewachsene Miteinander unserer lebendigen  
Gemeinschaft sichern. Eine Stiftung, die sich den Herausforderungen 
des demographischen Wandels und den zukünftigen ökonomischen Rah-
menbedingungen stellt. 
Die Stiftung fördert die Vielfalt unseres Gemeindelebens und sichert 
unsere Traditionen für die Zukunft und fördert die aktuellen Bedürf-
nisse aller Generationen unserer Gemeinde.  
Sie bündelt eine Vielzahl von Aktivitäten an einem zentralen Ort und 
ermöglicht somit eine Teilhabe aller Gemeindeglieder am gesellschaftli-
chen Leben. 
 
Das Konzept erreicht Menschen: 
• weil sie sich generationsübergreifend aktiv in den Austausch-

Prozess einer lebendigen Gemeinde einbinden lassen können. 
• weil durch Spiel, Musik, Veranstaltungen oder Ausstellungen Neu-

gier geweckt wird und in unverbindlichen Situationen Spannungen 
und Dynamiken erzeugt werden, die vielfältige Synergien möglich 
machen. 

 
Die Begegnungsstätte Gemeinde 
Die Stiftung will unsere Gemeinde zu einer vielfältigen Begegnungsstät-
te machen. Räume und Ausstattungen sind durch den neuen Gemeinde-
saal und das Gemeindehaus an der Ahornstraße vorhanden.  
Die Begegnungsstätte will Menschen für unsere Gemeinschaft gewinnen 
und zur aktiven Mitarbeit einladen. 
 
Der Wunsch 
Mit Blick auf die zahlreichen Aktivitäten erwächst der Wunsch, das 
Stiftungskapital im Laufe der Jahre zu vermehren, denn nur dann 
steigt auch die Summe der zur Verfügung stehenden Erträge.  
Über die Möglichkeit von Spenden oder Zustiftungen wird der Stif-
tungsrat in Kürze auf einem Flyer informieren.  
Unser Ziel ist es, möglichst viele „Anträge auf Förderung“, die in Zu-
kunft beim Stiftungsrat eingereicht werden können, zu unterstützen. 
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Feiern, Sich-Treffen - aber wo? 
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für 
größere Familienfeiern, z.B. Ge-
burtstagsbrunch, Taufen oder Kon-
firmationen? Unsere Räumlichkeiten 
an der Martin-Luther-Straße ( Neuer 
Gemeindesaal / Rentingszimmer) kön-
nen für solche Gelegenheiten bis 
22.00 Uhr angemietet werden. Ge-
schirr, etc. ist vorhanden. Oder darf 
es das Gemeindehaus Ahornstraße 
sein? Es kann bis 24.00 Uhr angemie-
tet werden. Weitere Infos im Ge-
meindebüro. 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Groß-
eltern...  In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Kindergarten Ahornstraße: 
Freitag,  27.11.; 29.1.; 26.2. - jeweils 
12.00 Uhr. - In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Familienzentrum 
Hand-in-Hand: 18.12. (11.00 Uhr) 5.2.; 
5.3. - jeweils 11.30 Uhr. 
 
"Menschlichkeit braucht ihre Un-
terstützung" heißt das Motto der 

diesjährigen 
Diakonie-
sammlung. 

Unsere Sammlerinnen und Sammler 
gehen in vielen Straßen von Tür zu 
Tür und bitten in unserer Kirchenge-
meinde um Ihre Unterstützung für 
die kirchlich-diakonische Arbeit mit 
Hilfebedürftigen. Falls bei Ihnen nie-
mand zur Sammlung vorbeikommt, 
Sie aber dennoch gerne auf diese 
Weise „Helfen“ möchten: Im Gemein-
debüro sowie in den Kirchen liegen 

Sammelumschläge bereit. Die können 
Sie im Gottesdienst oder im Gemein-
debüro abgeben. Auf Wunsch erhal-
ten Sie selbstverständlich eine Spen-
denquittung.  
 
Bitte vormerken und weitersagen und 
schon jetzt im Gemeindebüro anmel-
den: Goldene Konfirmation: 24.10.2010.  
 
Ökumenisches Taizé-Abendgebet in 
der Martin-Luther-Kirche mit Gesän-
gen aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen 
aller Altersgruppen sind herzlich ein-
geladen! Jeden dritten Dienstag im 
Monat, 19:30 Uhr (15.12., 19.01., 
19.02.) Cornelia Kraft+ Jörg  
Remmers (60 25 80) 
 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott 
und die Welt“ - Eine 
besonders unbürokra-
tische Möglichkeit 
bietet die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Ge-
meindezentrum am Südwall 5 
(Innenstadt Dorsten). Jeden ersten 
Samstag im Monat, 10.30 bis 12.30 
Uhr. Wer will, verlässt die Eintritts-
stelle als offizielles Gemeindeglied 
der Ev. Kirche von Westfalen. P.S.: 
Pro Jahr treten - allein in Westfalen 
- rund 5000 Personen in die Ev. Kir-
che ein. 



7 

Sommerausflug des Kirchenchores 
der Martin-Luther-Gemeinde - Am 
23. August unternahm der Chor der 
Martin-Luther-Gemeinde eine Fahrt 
nach Xanten. Etwa 40 Sängerinnen, 
Sänger und ihre Angehörigen fuhren 
gegen 10.00 Uhr von der Kirche aus 
los, um bei sommerlichem Wetter die 
geschichtsträchtige Stadt am Nieder-
rhein zu erleben. Nach der Ankunft 
erwartete uns eine Stadtführung. Wir 
erfuhren, dass Xanten aus einem Rö-
merlager (15 v. Chr. „Castra vetera“) 
entstanden ist, aus dem Varus im Jah-
re 9 n. Chr. seine Legionen über den 
Rhein führte, um Germanien zu er-
obern. 70 n. Chr. Wurde dieses Lager 
zerstört, es entstand eine zivile Sied-
lung „Colonia trajana“, die zur bedeu-
tendsten römischen Stadt heran-
wuchs. Sehenswert unter anderem 
sind das Amphitheater mit sei-
nen10000 Plätzen (Sommerfestspiele), 
die Stadtmühle (18. Jhdt.) und die 
Wehranlagen (14. Jhdt.).  
Gleich nach der Stadtführung betra-
ten wir den Dom St. Victor, eine fünf-
schiffige Basilika, die zunächst roma-
nisch erbaut (1263) und später gotisch 

erweitert worden ist (1550). Der Ur-
sprung dieser dem Kölner Dom gleich-
zusetzenden Kirche ist das Grab zwei-
er Märtyrer, die im Jahre 360 wegen 
ihres Glaubens erschlagen worden sind. 
Im Kreuzgang des Domes sang der Kir-
chenchor den vierstimmigen Satz 
„Laudate omnes gentes“. Leider konn-
ten weder unser Dirigent Matthias 
Overath, noch seine Vertreterin 
Christiane Knüfken wegen anderweiti-
ger Termine anwesend sein. So sprang 
der Vorsitzende des Chores, Dieter 
Jaekel, ein. Dank einer Generalprobe 
vor der Abfahrt und dem Können, der 
Sicherheit des Chores, gelang der 
Auftritt. - Ein Mittagessen beendete 
das „Pflichtprogramm“ des Kirchen-
chores und seiner Gäste. Danach war 
die Gestaltung des Ausfluges jeder/-m 
selbst überlassen. Wir durchstreiften 
die etwas über 20 000 Einwohner zäh-
lende Stadt Xanten bei herrlichem 
Wetter, kehrten ein in die am Markt 
gelegenen Eisdielen und Kaffeehäuser 
und erlebten die Vorbereitungen zu 
einem Schützenfest der Xantener. Um 
17.30 Uhr fuhr uns unser Bus wieder 
heim. - Ein besonderer Dank sei hier 
noch vermerkt: den gesamten Som-
merausflug hatte unser Sängerkame-
rad Hans Schuster geplant und organi-
siert.                        
 
 
Dieter 
Jaekel 
 
 



MITTEN IM LEBEN DARÜBER REDEN 
- sich Gedanken machen, an welchem Ort man begraben sein möchte, 
- sich beschäftigen mit Vorstellungen und Wünschen zum eigenen 
   Abschied vom Leben oder dem eines geliebten Menschen, 
- sich einlassen auf Gespräche mit Kindern, um sie behutsam mit 
   dem Thema Tod vertraut zu machen... 
Dazu haben wir mit einer Veranstaltungsreihe eingeladen - mit 
überaus großer positiver Resonanz. 
Aber auch ohne besondere Veranstaltungen möchten wir Sie zu 
solchen Gedanken einladen: 
Es lässt sich leichter reden, wenn der Tod nicht vor der Tür 
steht. 
 
Bestattungshaus GEISMANN 
Dorsten, Bochumer Straße 26, Burgsdorffstraße 1 
02362/22645 + 71086  
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Advent Es kommt die Zeit der Liebe an, jetzt kommt Besinnungszeit. Wenn draußen trüb der Tag verrinnt, ist Weihnacht nicht mehr weit. Es kommt die Zeit der Freude an, jetzt kommt Gesang und Lied. Die Menschen freun sich auf den Tag, an dem das Heil einzieht. Es kommt die Zeit der Hoffnung an, man hofft auf Seelenheil. Solang der Mensch noch hoffen kann,  wird alles wieder hell. Jetzt kommt die Zeit der Stürme an, mit Kälte, Schnee und Eis, Doch der, der Gott im Herzen trägt, in Wärme sich geborgen weiß. 
Elfriede Winkler 
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4 Jahre Luther Lerchen Im Januar 
2006 wurde das Angebot im Kinderbe-
reich durch einen Chor erweitert, die 
Luther Lerchen wurden schnell zu ei-
ner festen Gruppe von Kindern im Al-
ter von ca. 5 bis 10 Jahren. Inzwischen 
hat der Kinderchor in einer Reihe von 
Gottesdiensten mitgewirkt, hat meh-
rere Musicals aufgeführt und die Zahl 
der Teilnehmer steigt ständig. Die 
fröhliche und entspannte Stimmung 
während der Proben, das spielerische 
Erlernen neuer Lieder und die kindge-
rechte Stimmbildung tragen zu einem 
sicher hörbar guten Auftreten des 
Kinderchores bei.  
Habt ihr Lust, gemeinsam mit uns zu 
singen? Die Proben sind wöchentlich, 
jeden Montag von  15.45 Uhr – 16.30 
Uhr im Gemeindehaus Ahornstraße. 
Schaut doch mal vorbei und singt mit!  
Informationen und Anmeldung bei: Heike Fleckenstein  
Musik- und Instrumentalpädagogin, 
81224 oder im Gemeindebüro, Martin-
Luther-Straße 62518 
 
"Vom Korn zum Brot" - dieser Weg 
wurde von den Kindern des Familien-
zentrums Hand in Hand im Erntedank-
gottesdienst in der Martin-Luther-

Kirche spielerisch und mit Liedern dar-
gestellt. Auch die "ganz Kleinen" haben 
dabei schon munter mit beigetragen 
zum Lob Gottes - zur Freude der Got-
tesdienstbesucher. Anschließend wur-
den die Besucher des Kirche-Cafés 
vom engagierten Erzieherinnen-Team 
noch mit Kuchen verwöhnt. Danke-
schön! Andreas Deppermann  

Auch zum Ende des Jahres trumpft 
die Jugend der Gemeinde nochmals mit 
einem Jugendgottesdienst der beson-
deren Art auf. Egal ob man schon mit-
ten in der Weihnachtsstimmung ist, 
oder nicht, beim JuGo ist man gut auf-
gehoben. „Weihnachtsstimmung“, da-
mit beschäftigt sich der Gottesdienst 
am 6. Dezember (Nikolaus) ab 18 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. Es wer-
den außergewöhnliche Gäste erwartet, 
die nur bedingt etwas mit Weihnach-
ten zu tun haben. Man darf also ge-
spannt sein. Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle herzlich zum vor-
weihnachtlichen Quatschen bei Snacks 
und Drinks in die Dankbar eingeladen. Julian Rokitta 



Weihnachtsbaum-
verkauf im Ahorn-
kindergarten Nach 
der guten Resonanz 
in den letzten bei-
den Jahren findet 
auch in diesem De-

zember wieder der Weihnachts-
baumverkauf auf dem Außengelände 
des Ahornkindergartens statt. Von 
Donnerstag, 17.12. bis Samstag, 
19.12.2009 werden zwischen 16 und 
19 Uhr Blaufichten und Nordmann-
tannen aus ökologischem Landbau in 
unterschiedlichen Größen angeboten. 
Die Bäume stammen vom Hof Schul-
te-Göbel in Schmallenberg. Darüber 
hinaus gibt es wieder einen Stand mit 
weihnachtlichen Artikeln. Mit heißem 
Kakao, Glühwein, Würstchen und Ge-
bäck können sich die Besucher stär-
ken, nachdem sie sich ihren Baum 
ausgesucht haben. Der Weihnachts-
baumverkauf ist eine Aktion des El-
ternrates und der gesamte Erlös ist 
für den Ahornkindergarten be-
stimmt.   

 
Am 14.10.2009 startete um 15 Uhr 
unser Frauenhilfsjahresfest.  So voll, 

wie in diesem Jahr, war es schon seit 
vielen Jahren nicht mehr.  
Nach einer freundlichen Begrüßung 
durch Frau Iwinski, einem gemeinsa-
men Lied und dem Gedenken an unse-
re verstorbenen Schwestern, hielt 
Herr Overath unsere Andacht.  
Danach haben wir uns alle Kaffee, 
Kuchen und Schnittchen gestärkt. 
Die sehr fröhliche begleitende Un-
terhaltung musste dann leider auch 
unterbrochen werden. Die Gruppen-
leiterinnen der unterschiedlichen 
Gruppen und Kreise haben dann ihre 
Gruppen vorgestellt und einen kurzen 
Einblick in ihr Programm gegeben. 
Zwei Mitglieder wurden für Ihre 25-
jährige Mitgliedschaft geehrt.  
Erfreulicherweise war unser "halber 
Pfarrer" Briesemeister in voller Grö-
ße erschienen. Danke.  
Danach folgte der Höhepunkt des 
Tages. Der ökumenische Frauenchor 
Rhade erfreute uns mit einer Reihe 
sehr schöner Lieder.  
Fast zum Schluss wurde die bisherige 
stellvertretende Gruppenleiterin der 

Mittwochsgruppe, Frau 
Gaby Prang, mit einem 
bunten Blumenstrauß 
und viel guten Wün-
schen verabschiedet. 
Nach dem Schlussge-
bet und Segen durch 
Herrn Overath, gingen 
wir fröhlich und ge-
stärkt an Leib und See-
le nach Hause.  

Viele Grüße Irmgard Buchaly 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!  
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.:  15.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(81224)  
Miniclub für Kinder von 1-2 Jahren: 15 Uhr  - Familienzentrum „Hand in Hand“ 
Söltener Landweg 92 (63347) 
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 – Jörg Remmers (602580) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 19 Uhr 08.12.; 12.01.; 26.01.; 09.02.; 23.02.; 
Fr. Kortmann (699513)  
KU 8 – 16.30 Uhr – Martin-Luther-Str.46 –Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Barbara Schulz (02369/203716) 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Walter Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe:  14.30 Uhr 02.12.-Seniorenadventfeier (15 Uhr), 09.12.; 23.12.; 
13.01.; 27.01.; 10.02.; 24.02.; - Fr. Buchaly (63421)   
Seniorenkreis: 14.30 Uhr:  02.12.-Seniorenadventfeier (15 Uhr), 16.12.; 06.01.; 
20.01.; 03.02.; 17.02.; Fr. Rupietta (61201)/  Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Buchaly (63421) 
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 15.15 Uhr – 10.12.; 24.12.; 31.12.; 14.01.; 
28.01.; 11.02.; 25.02.; - Pfrn.  Dürkop (965189)  
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  15.15 Uhr – 03.12.; 17.12.; 07.01.; 21.01.; 
04.02.; 18.02.;  -  Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr –  10.12.; 21.01.; 19.02.;  Fr. Boden 
(63226) + Fr. Caterisano (64156) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr - Fr. Deppermann (950538) - Verkaufstermine: 
Jeden Sonntag im Dezember; 17.+24.1. 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18.00 Uhr – Christiane Vogel (44848) 
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Julian Rokitta (126621) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr  - Julian Rokitta (126621) 
Samstag: Jugendband Follow Him: 10.00 Uhr - Julian Rokitta (126621) 
 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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Termine Abenteuer Kirche  
 06.12. Kostümprobe im Abenteuer Kirche anschlie-
ßend bis ca. 12.30 Uhr Hauptprobe in der Martin-
Luther-Kirche für ALLE Schauspieler und Tänzer  

07.12. Generalprobe 16.00 Uhr für alle Musicalteilnehmer + Team 
13.12. - 9.15 Uhr Treffpunkt Martin-Luther-Kirche zur Aufführung 
   Kindermusical „Eine Reise durch die Zeit“ - Beginn 9.45 Uhr 
14.12. - 15.30 Uhr Treffpunkt Martin-Luther-Kirche zur Aufführung 
  Kindermusical „Eine Reise durch die Zeit“ – Beginn 16 Uhr 
 
  FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN - FERIEN 
10.01. Die Taufe von Jesus 
17.01. Konfi 3 Eröffnungsgottesdienst KEIN Abenteuer Kirche 
24.01. Stolz ein Pate zu sein 
31.01. Euer Herz erschrecke nicht… 
07.02. Ich bin Gott wichtig 
14.02. KEIN Abenteuer Kirche! 
21.02. Gott vergibt mir 
28.02. Auf Jesus kann ich mich verlas-
sen 
  

Abenteuer Kirche - 
Sei mit dabei: Bei 
uns im Team ist noch 
Platz für Dich -  wir 
freuen uns auf Ver-
stärkung, komm und 
erlebe Abenteuer 
Kirche, wir sind 15 
Jugendliche im Alter 
von 13 bis 20 Jahren 
und 3 Erwachsene, 
also zögere nicht, 
trau Dich komm Don-
nerstag um 18 Uhr 

zum Gemeindehaus Ahornstraße 4 - solltest Du noch Fragen haben, dann ruf 
mich an (699313)    Birgit Große Gehling 



 
 

  Was macht eigentlich …  
die Jugend in unserer Gemeinde?  

Ein kleiner Überblick:  
 
Dienstags beginnt immer um 16:30 Uhr der „Konfi 8“ – Unterricht für ca. 50 
Konfirmanden. Aber schon lange vorher gibt es viel Betriebsamkeit rund um die 
Kirche, denn ein Team von 18 Jugendlichen bereitet den Unterricht vor. Der 
startet gemeinsam in der Kirche mit Musik, Videos und Anspielen, mit viel Spaß 
gearbeitet wird anschließend in acht Kleingruppen, die von den Konfi 8 –
Teamern geleitet werden, ein gemeinsamer Abschluss führt alle wieder zusam-
men. Ab 18:00 Uhr ist dann das Gemeindehaus Ahornstraße für den Offenen 
Treff geöffnet. Hier stoßen auch andere Jugendliche nach Lust und Laune da-
zu zum gemeinsamen Klönen, Spielen und Abhängen. 
Der sonntägliche Kindergottesdienst „Abenteuer Kirche“ wird wesentlich von 
Jugend-Mitarbeitern mitgetragen, das Team trifft sich zur Vorbereitung Don-
nerstags um 18:00 Uhr.  
Ca. fünf mal im Jahr gibt es einen Jugendgottesdienst Sonntags Abends um 
18:00 Uhr, die Vorbereitung dazu geschieht Freitags um 16:30 Uhr im Jugend-
keller in der Ahornstraße.  
Einmal im Monat ist Freitags um 18:00 Uhr „JUMP“ (= JugendMitarbeiterPle-
num), ansonsten ist diese Zeit reserviert für den Freitagstreff mit gemeinsa-
men Aktionen.  
Die Jugendband „Follow Him“ probt Samstags um 10:00 Uhr, der Jugendchor 
Montags um 18:45 Uhr.  
Und dann gibt es natürlich noch Sonderaktionen: Freizeiten, Jugendmitarbei-
terschulungen, Indiacaturnier u.a., neuerdings sogar einen Kochkurs für Ju-
gendliche.                                                                         Andreas Deppermann 

 
DER JUGENDCHOR der Martin-Luther-Kirche!  
Wann? Immer montags von 18.45 bis 19.30 Uhr.  
Wer? Musikbegeisterte Sängerinnen und Sänger, die 
das Kinderchoralter überschritten haben.  
Wo? Gemeindehaus Ahornstraße 4  im großen Musik-
raum. Was wird gesungen? Musical, Gospel, Spiritual - 
und alles, wozu Lust und Freude da ist. Kosten? 36 Eu-
ro halbjährlich.  

13 



Sonntag, 29.11., 1. Advent   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 2.12. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 6.12., 2. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kir-
chenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 10.12. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 13.12., 3.Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst - Musical - Pfr. Deppermann 
+ Musicalteam; anschl. Kirchenkaffee  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Briesemeister + 
Männergesangsverein; Kindergottes-
dienst: 11.30 - 12.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr;  
Abendgottesdienst 
 
Sonntag, 20.12., 4. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Fami-
liengottesdienst - Pfr. Overath +  
Ahornkindergarten; ans. Kirchkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr;  
Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 

Montag, 21.12. 
Seniorenzentrum Lembeck: 14.30 Uhr 
- Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. 
Overath 
 
24.12., Heiligabend 
Holsterhausen Altenzentrum Maria 
Lindenhof: 14.30 Uhr - Christvesper - 
Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 15.00 bis 15.30 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 16.00 Uhr - 
Weihnachtsgottesdienst mit Krippen-
spiel (besonders für Eltern mit Kin-
dern) - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 - Weih-
nachtsgottesdienst - Pfr. Overath + 
Kirchenchor 
Martin-Luther-Kirche: 23.00 Uhr - 
Christmette mit Weihnachtsmusik - 
Pfr. Deppermann + Projektchor 
Rhade Heilig-Geist-Kirche: 14.30 bis 
15.00 Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Deppermann 
Heilig-Geist-Kirche: 17.30 Uhr - 
Weihnachtsgottesdienst - Pfr. Briese-
meister 
 
25.12., 1.Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Overath + Kirchenchor 
 
26.12.,2.Weihnachtstag 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Zent-
ral-Gottesdienst - Pfr. Töns 
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Sonntag,27.12.,1So.n Weihnachten 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Zent-
ral-Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
31.12., Altjahresabend  
Altenzentrum Maria Lindenhof: 14.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Ove-
rath 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Briese-
meister 
 
1.1., Neujahr  
Martin-Luther-Kirche: 11.00 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag,3.1.,2So.n Weihnachten  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; anschl. Kirchkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Ove-
rath 
 
Mittwoch, 6.1. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 10.1., 1.So.n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst: 11.30 Uhr - 12.30 Uhr 
 
Donnerstag, 14.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 

Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Samstag, 16.1. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr -  
T-Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 17.1.,2.So.n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Familiengottesdienst- Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; ans. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Briese-
meister 
 
Sonntag, 24.1., Letzt.So.n Epiph. 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Depper-
mann + Pfr. Overath + Pfr. Briese-
meister + LutherLerchen + Jugendchor 
+ Kirchenchor; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Neujahrsempfang im 
neuen Gemeindesaal (gemeinsames 
Mittagessen; Musik; Ehrungen) 
 
Donnerstag, 28.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Freitag, 29.1. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst+Abendmahl -  Pfr.  
Overath; Kaffee 
 
Sonntag, 31.1., Septuagesimae 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
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Mittwoch, 3.2. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 7.2., Sexagesimae 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann 
 
Donnerstag, 11.2. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 13.2. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-
Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 14.2., Estomihi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; anschl. 
Kirchenkaffee  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst: 11.30 - 12.30 Uhr 
 
Sonntag, 21.2., Invokavit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Briesemeister 
 
Donnerstag, 25.2. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 15.15 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Freitag, 26.2. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst -  Pfr. Overath +  
Martin-Luther-Kirchenchor; Kaffee 
 
 
Sonntag, 28.2., Reminiscere 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - N.N.; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 

Neuigkeiten und Termine  
aus Rhade und Lembeck  

Heilig-Geist-Kirche in Rhade 
SONNTAG  Hauptgottesdienst  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer, 
# 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
MONTAG 
Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. Montag 
i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
Katechumenen 17.15 Uhr 
DIENSTAG 
Vorbereitungstreffen T-Time 19 Uhr 
2./3./4. Di. im Monat (Maik Walpuski, 
# 02866-188168) 
MITTWOCH 
(Kunstschule Lembeck, Schluerweg 
13) Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr 
jeden 3. Mittwoch i. M. (Frau Iwinski, 
#02369-984241) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wo-
chen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
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Hauskreis „Mission und Gebet“ 20.00 -
22.00 Uhr – jeden 3. Do. im Monat 
(Ehepaar Marcus, #02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
– (Herr Schmitz, #02866-187355) 
FREITAG 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Lembeck– siehe Gottesdienstplan  
SAMSTAG 
T-Time für Jugendliche von 12-18 
Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe 
Gottesdienstplan  (Maik Walpuski) 
  
- MONTAG - FREITAG 
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, # 02866-1557, 
Frau Titherington, # 02866-187651) 
 

Adventsfeier der Senioren - Am Don-
nerstag, 3. Dez., 15 Uhr, laden wir wie-
der alle Seniorinnen und Senioren ab 
70 Jahren herzlich zur Adventsfeier 
in die Heilig-Geist-Kirche ein. Ein bun-
tes Programm erwartet Sie: Theater, 
Musik, Singen, Andacht, Kaffee und 
Kuchen, eine schöne Gemeinschaft. 
Wenn Sie eine Fahrgelegenheit benöti-
gen, dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro. 

Gottesdienst in der Scheune – und 
viele kamen - Am 23. August war es 
wieder soweit: Gottesdienst in der 
Scheune der Biologischen Station 
Lembeck.  
Pfarrer Briesemeister nutzte die be-
sondere Atmosphäre dieser 52 Jahre 
alten Scheune, dekoriert mit Fotos 
und Beiträgen aus den Naturschutzge-
bieten unserer Heimat, um in seiner 
Predigt darauf hinzuweisen, dass wir 
aufgerufen sind, Gottes Schöpfung zu 
achten und zu schützen. Sonst werden 
wir doch noch eines Tages die Rech-
nung bekommen … 
Umrahmt wurde der Gottesdienst vom 
Posaunenchor. Weitere Gäste waren 
der ökumenische Frauenchor Rhade , 
sowie der Altstadtchor. Beide brach-
ten den Zuhörern Loblieder auf Gottes 
Schöpfung mit, die eindrucksvoll vor-
getragen wurden.  
Bei schönstem Wetter wartete nach 
dem Gottesdienst der Grill auf die 
hungrigen Besucher. Ein riesiges Buf-
fet war aufgebaut, viele Salat- und 
Kuchenspenden sollten gegessen wer-
den – und das wurden sie auch. Auch 
Kaffee und andere Getränke gab es, 
sodass einem gemütlichen Beisammen-
sein nichts mehr im Wege stand.  
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Eine rundum gelungene Veranstaltung, 
danke an alle, die dazu beitrugen.   
                                      Gitte Bruntink 

Erntedankfest in der Heilig-Geist-
Kirche - Ein Blick auf den festlich 
geschmückten Altarbereich. Die ge-
spendeten Gaben wurden, wie in je-
dem Jahr, weitergereicht an das Kin-
derheim Dorsten. 
 
Frauenhilfsjahresfest 2009 
Zum Frauenhilfsjahresfest luden die 
Leiterinnen der Ev. Frauenhilfe, A-
bendkreis und Gesprächskreis in der 
Kirchengemeinde Holsterhausen ein. 
Die Gäste aus den Nachbarngemein-
den begrüßten wir herzlichst. Auf ste-
hen und wieder setzen so  stellten 
sich die Gruppen jeweils mit ein paar 
Sätze von den Leiterinnen vor. Der 
Höhepunkt des Nachmittages bot der 

ökumenische Frauenchor aus Rhade. 
Mit fröhlichen Lieder, Geschichte ü-
ber Glück und Pech und verschiedene 
Sätze, was Glück bedeuten kann ging 
der lockere fröhliche Nachmittag zu 
ende. Vielen Dank an die fleißigen hel-
fenden Händen und die Zusammenar-
beit mit den Pfarrern der Kirchenge-
meinde Holsterhausen. Claudia Iwinski 
 
Ev. Frauenhilfe Lembeck - In die 
Welt der Märchen entführte uns 
Herr Jaekel. Die fünfte Jahrszeit 
wurde vorgestellt. Das ist nicht Kar-
neval, sondern die Zeiten zwischen 
Frühling und Sommer und Sommer und 
Herbst. Für uns spürbar  in der Zeit 
von  höchsten vier bis sechs Tage.  
Das ökumenische Frauenfrühstück 
begann mit einem Gottesdienst in ka-
tholischer wie evangelischer Form. 
Anschließend frühstückten wir ge-
meinsam.  
Zum Schluss wurde das Thema:  
Abendmahl – Eucharistie besprochen. 
Die vielen lobenden und dankende 
Wörter gebe ich  an die fleißigen hel-
fenden Händen weiter: gemeinsam mit 
der Kfd St. Laurentius und der Ev. 
Frauenhilfe Lembeck wurde das öku-
menische Frauenfrühstück ausgerich-
tet. Die nächsten Termine von der Ev. 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



Frauenhilfe Lembeck:  
16.12.09 Adventsquiz Herr Overath,  
20.01.10 Jahreslosung Herr Overath,  
17.02.10 Weltgebetstag Martina Ger-
lach.                       Claudia Iwinski 
 
Ehrenamtliche gesucht:  
Das Seniorenzentrum St. Laurentius in 
Lembeck, Bodelschwinghweg 12, sucht 
Sie zum Kuchen backen, Geschichten 
erzählen, singen, beten oder ganz All-
tägliches zusammen mit den Bewoh-
nern erleben wollen.  
Menschen, die Freude daran haben, 
mit älteren Menschen zusammen zu 
sein.  
Ein wenig von Ihrer Zeit, je nach Ih-
rem Naturell, Ihren Wünschen und 
Vorstellungen – mit einem Bewohner 
oder in der Gruppe einmal pro Woche, 
einmal im Monat oder nach Absprache. 
Ansprechpartner sind Frau Christine 
Schulte-Greving und Birgit Thiemann, 
Tel.: 02369 / 208640, Email: st. Lau-
rentius at caritas-dorsten.de. 
 
Das Dorfcafé Lembeck im Senioren-
zentrum St. Laurentius Lembeck, Bo-
delschwinghweg 12 sucht Sie zum Be-
wirten der Gäste.  
Jeden Tag ist das Café geöffnet in 
der Zeit von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Angeboten werden verschiedene war-
me und kalte Getränke, Kuchen und 
Eis.  
Ein wenig von Ihrer Zeit ….  Ansprech-
partner: Claudia Iwinski, Tel.: 02369 / 
98 42 41, Email: c-iwinski at t-online.de 
                                    Claudia Iwinski 
 
 

Mehr Gottesdienste in Lembeck: Die 
Anzahl der evangelischen Gottesdiens-
te im Seniorenzentrum wird sich im 
kommenden Jahr erhöhen. So werden 
auch in der Ferienzeit 2010 Gottes-
dienste in der schönen Kapelle statt-
finden.  
Für den Gottesdienst im Februar ha-
ben sich die Mitglieder des Kirchen-
chores Martin-Luther aus Holsterhau-
sen angekündigt. Sie werden aus ihrem 
aktuellen Programm unter anderem 
vortragen: „In der Stille angekommen“ 
und „Du bist ein wunderbarer Hirt“. 
                                  Matthias Overath 
 

Wo wir gerade 
vom Kirchen-
chor gelesen 
haben… 
Am Heiligabend, 
18.00 Uhr, wird 
der Martin-
Luther-
Kirchenchor das 
erste aus dem 

Chor selbst gedichtete Lied erklingen 
lassen. Zur Melodie von „Geh aus mein 
Herz“ hat Elisabeth Krause geschrie-
ben: 
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Zu Bethlehem ein Kind gebor´n 
von Gott für uns alle auserkor`n 
den Frieden uns zu bringen. 
Es liegt in einem Krippelein 
auf Heu und Stroh so arm und klein 
im Stall bei Ochs und Esel, 
im Stall bei Ochs und Esel. 
 
Dies Kindlein ist das Licht der Welt, 
sein Leuchten unser Herz erhellt, 
erwärmt uns unsre Seele. 
Wir danken Gott für diese Nacht, 
die Glück und Freude uns gebracht, 
es lässt uns fröhlich springen 
und Gott ein Danklied singen. 
 
Nun seid getrost und schaut nach 
vorn, 
das Kind, für euch ist es gebor´n, 
bringt Hoffnung und das Leben. 
Begleite uns das Licht der Welt, 
dass Menschen hier im Erdenzelt 
in Frieden können leben 
und Liebe weitergeben.  
                                    
Elisabeth Krause (Nach der Melodie 
„Geh aus mein Herz“) 

 
Freude an noch 
mehr Musik? Hier 
Hinweise zum Kon-
zert am 6.2. in der 
Martin-Luther-
Kirche (siehe Seite 
3): Die Sängerin 
Katja Zimmermann 
machte nach ihrem 
Abschluss zur staatl. 

anerkannten Erzieherin ihr Hobby 
zum Beruf und studierte an der Be-
rufsfachschule für Musik in Dinkels-

bühl Gesang in den Fachbereichen 
Rock / Pop / Jazz. Seit ihrem 12. Le-
bensjahr ist die Musik ihre Leiden-
schaft. Mit ersten Soloauftritten im 
Kinder - später dann Gospelchor und 
der Mitwirkung bei verschiedenen CD 
– Produktionen („In Love With Jesus“, 
„Mit Liebe beschenkt“, „Feiert Jesus“ 
u.a...)  sammelte sie Studio - und Büh-
nenerfahrungen, die sie zu einer aus-
drucksstarken Sängerin machten. Ne-
ben ihrer Arbeit als Studio-Sängerin, 
Gesangslehrerin und Gesangsdozentin 
bei Workshops unterstützt sie auch 
andere Bands und Formationen mit 
ihrer Stimme („kaschu“, "thirsty 
land", "New Challenge", „Worship 
Night Gummersbach“, „Gospelchor 
Gummersbach“ ...). Zudem bringt sie 
als Songwriterin in der Musik ihre Ge-
danken und Gefühle zum Ausdruck. 
Und seit Anfang 2009 mit ihrer eige-
nen Band diese Songs auf die Bühnen 
Deutschlands. 

 
Daniel Harter 
schreibt: Meine 
Vision ist es die 
Bibel, Gottes 
Wort, wieder 
neu für diese 
Generation le-
bendig zu ma-
chen! Die Bibel 

ist ein spannendes Buch und ich möch-
te in kreativer und moderner Weise, 
die „Gute Nachricht“ unters Volk 
bringen. Und da in unserer Zeit Musik 
die Menschen bewegt, wie nie zuvor, 
ist es die perfekte Kombination. 
 



Ökumenischer Geschichtskreis legte 
neues Buch vor  
Nachdem der Ökumenische Ge-
schichtskreis Holsterhausen im Okto-
ber den sorgfältig edierten 2. Band 
„Holsterhausen unterm Hakenkreuzen“ 
vorgelegt hatte, in dem die Zugbom-
bardierung an der Holtstegge vom 12. 
März 1945 umfangreich dargestellt ist, 
konnte der Geschichtskreis an der frü-
heren Bahntrasse eine Gedenktafel 
anbringen, die an die über 70 Toten des 
„sinnlosen Sterbens“ in den letzten 
Kriegstagen erinnert.  
Die Tafel wurde Anfang November ein 
einer „ergreifenden Zeremonie“ 
(Dorstener Zeitung) unter Beteiligung 
von Angehörigen der Toten, der Bevöl-
kerung und von Kommunalpolitikern ent-

hüllt. Nach der Rede von Wolf Stege-
mann sprachen eine Vertreterin der 
Angehörigen, Bürgermeister Lütken-
horst und Pfarrer Matthias Overath 
Grußworte.  
Neben den Printmedien berichtete 
auch das WDR-Fernsehen über die 
Hintergründe der Gedenktafel-
Enthüllung.                   Wolf Stegemann 
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„Viel Glück und viel Segen…!“ 
01.12. Albert Seewald, Juliusstr. 31, 92 J. 
Alfred Emler, Martin-Luther-Str. 39, 81 J. 
Annette Leckebusch, Mittelstr. 74, 85 J.  
Hannelore Pieper, Wilhelm Busch Weg 20, 78  
Gertrud Quallo, Im Werth 53, 88 J. 
02.12. Emmy Hartwig, Holtstegge 29, 86 J. 
Ursula Sasse, Sandstr. 21, 76 J. 
03.12. Ruth Künstler, Luisenstr.101, 70J. 
Helga Otto, Rosshof 15, 71 J. 
Christa Jost, Antoniusstr.21, 72J. 
04.12. Anna Elsasser, Am Kalten Bach 63, 70 
Walter Rohwedel, Idastr. 9, 76 J.  
05.12. Erna Driesdow, Friedrichstr.5, 73 J. 
Margarete Ziegler, Juliusstr. 33, 91 J. 
Elli Sonderhoff, Idastr. 40, 88 J. 
Magdalene Sengotta, Steinmetzstr. 5, 76 J. 
Ingrid Theisinger, Freiheitsstr. 7, 75J. 
06.12.Fritz Kiersch, Holtstegge 22, 85J. 
Helga Greinke, Neuer Grund 29, 74J. 
Christa Angrick, Bernhardstr.19, 71 J. 
07.12.Heinz Meyer, Heinrichstr. 10, 81 J. 
Herbert Schwerdtfeger, Freiheitsst. 74, 79  
Ingeborg Hensel, Borkener Str. 139, 78 J. 
Gerda Duzella, Am Stuvenberg 45, 77 J. 
08.12.Amanda Reichwald, Söltener Lg 71, 82  
Helmut Jedamzik, Holtstegge 55, 76 J. 
Helga Meier, Ahornstr. 15, 79J. 
Wilhelm Runge, Mittelstr. 2a, 75J. 
09.12.Helga Jansen, Juliusstr.32, 72J. 
Gretchen Münster, Holtstegge 69, 83 J. 
Winfried Wieschollek, Lemb. Str. 155 a, 73 
10.12.Edith Badenhausen, An d. Birken 39, 84  
Gustav Klöckner, Schinkelweg 3, 83J. 
11.12.Georg Peuker, Im Werth 53, 80J. 
Emilie Buras, An den Birken 19, 86 J. 
Herta Jäger, Theodor-Heuss-Str. 13, 80 J. 
Willi Schunke, Freiheitsstr. 42, 80 J. 
12.12.Klaus Hanel, Borkener Str.158, 70J. 
Alfred Reinhold, Nelkenstr. 21, 88 J. 
Klaus Neumann, Freiheitsstr. 5, 87 J. 
Lydia Molter, Freiheitsstr. 5, 78 J. 
Waltraud Murawski, Lahnweg 11, 72 J. 
13.12.Lonie Droszez, Varusstr. 8, 82 J. 
Werner Fricke, Brunsweg 8, 72J. 
Hans-Joachim Krüger, Parkweg 11, 79J.  

Helmut Zechner, Frische Mühle 9, 84 J. 
Hildegard Mombre, Stiller Weg 55a,90 J. 
14.12.Ute Reddig, Hoonkesweg 31, 70J. 
Elfriede Kubeja, Rebhuhnweg 2, 89 J. 
Rita Collon, Zum Holtberg 34, 79 J. 
Christel Goldschmidt, Am Lipping 21, 73J. 
15.12.Günter Wroben, Wennemarstr. 31, 86J.     
16.12.Ernst Schmidt, Dillenweg 9, 70J. 
Christel Badinski, Heinrichstr.27,72J. 
Hildegard Seeger, Op de Kuhlen 32, 83 J. 
Ingeburg Klapsing, Rohlofs Hof 13a, 77J. 
Erika Haake, Schlehenweg 144, 76 J. 
17.12.Ingetraud Groote, Holtstegge 57, 77J. 
18.12.Heinrich Lohmann, Am Lipping 52a, 73J. 
Babette Müller, Bodelschwinghweg 14, 82 J. 
Ursula Rohwedel, Idastr.9, 73J. 
Ruth Weihrauch, Rheinberger Str. 6, 80J. 
Heinz Wegner, Dom.-Böhm-Weg 61, 71 J. 
19.12.Dr. Eva Maleck, Holtstegge 67, 71 J. 
Marianne Born, Lembecker Str.2, 85 J. 
Gerda Karolewicz, Lembecker St.2, 78J. 
Hedwig Kaminski, Im Werth 53, 86 J. 
20.12.Johannes Klingebiel, Nelkenstr. 4, 82 J. 
Jerinia Fidorra, Luisenstr. 94, 80 J. 
Manfred Meyer, Idastr. 4, 79J. 
Ewald Stolle, Emmericher Str. 10, 78 J. 
21.12.Johanna Greger, Am Hammbach 7, 73J. 
Erna Holz, Söltener Landweg 88, 91 J. 
Hiltrud Horn Borkener Str. 131, 88 J. 
Rudolf Linnewski, Zur Buche 3, 79 J. 
Ingrid Lukaß, Hubertusstr. 9, 76J. 
22.12.Christa Aumann, Bierbomskamp 16, 71 
Gerhard Kleiber, Schlaunweg 12, 86 J. 
Horst Rutta, Hubertusstr.13, 75J. 
Erna Nicolai, Im Werth 53, 86 J. 
23.12.Irmgard Ditschar, Freiheitsstr.37, 70J. 
Reinhold Skowron, Sieboldtstr. 1, 77J. 
24.12.Mathilde Brauner, Heinrichstr. 39, 80 
Christa Zippel, Römerstr. 13, 77J. 
25.12.Christel Stryak, Feldstr.31, 71 J. 
Christa Spiecker, Bodelschwinghweg 16, 89 J. 
26.12.Christa Eckold, Martin-L-Str.128, 71 
Erna Langer, Dormansring 7, 83 J. 
Karl-Fred Zbikowski, Diemelweg 11, 78 J. 
Ruth Loker, Mühlenstr.41, 73 J. 
27.12.Margrete Horn, PliesterbStr. 137, 71 J. 
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Helmut Kischko, Waldstr. 2, 85 J. 
Siegbert Pleßa, Krusenweg 4,72J. 
Lore Wagner,  Holtstegge 63, 79J. 
28.12.Friedrich Heuer, Dürerstr. 18, 86J. 
Gerhard Wicke, Freiheitsstr.92, 70 J. 
29.12.Heide Guntsch, Bodelschwinghweg 12, 71  
Theo Brauckhoff, Juliusstr. 33, 88 J. 
Wilhelm Greger,  Am Hammbach 7, 79J. 
Walter Stuhm, Im Gorden 97, 78 J. 
Sophie Vogel, Pliesterbecker Str. 143, 75J. 
30.12.Erich Pröpper, Koldenfeld 2, 70J. 
Amalia Arnold, Idastr.40, 79 J. 
Renate Tinz, Mainstr.33, 71 J. 
Elfriede Dalinghoff, Söltener Lg. 83,84J. 
31.12.Karl-Joachim Leicht, Höfer Weg 27, 70 
Johanna Langner, Martin-Luther-Str.27,72J 
01.1.Karlheinz Bulasch, Baldurstr. 17, 77 J.    
Erika Schütte, Fröbelweg 9, 75J. 
Elisabeth Weber, Op de Kuhlen 23, 75J. 
02.1.Wolfgang Röder, Parallelstr.12a, 70J. 
Günter Piwek, Zum Holtberg 73, 71 J. 
Anna Ockert, Im Werth 53, 83 J. 
Rudolf Wentzke, Söltener Landw 45, 86 J. 
Elli Wegener, Holtstegge 71, 77 J. 
03.1.Kurt Konieczny, Lembecker Str.2, 86J. 
Brigitte Torbrügge, Varusstr. 10, 78J. 
04.1.Gerhard Hartwich, Bahnhofstr. 21, 73 J. 
05.1.Helga Hartwig, Eschenstr. 1, 82J. 
Hans Skrzypietz, Friedrichstr. 50, 82J. 
Christel Weirich, Stillr Weg 55a, 81 J. 
Sigrid Bröcker-Jäger, Im Werth 51, 80J. 
Hedwig Liermann, Im Werth 53, 87 J. 
06.1.Irmgard Heddier, Nelkenstr. 7, 83 J. 
Waltraud Alex, Debbingstr. 20, 90J. 
07.1.Anna-Susanna Hügel, OpdeKuhlen 24a, 72 
Margarete Laun, Stiller Weg 55a, 85J. 
08.1.Horst Ristau, Moerser Str. 5, 73 J. 
Hildegard Tempelmann, Baldurs. 23, 81 J. 
Helma Seifert, Am Katenberg 30, 74J. 
Elfride Heisterkamp, Im Werth 53, 87 J. 
09.1.Sabine Porwolik, Roonstr.3, 81 J. 
Bärbel Hermbusche, Erftweg 9, 71J. 
10.1.Jost Lewerenz, Im Gorden 99, 70J. 
Helmut Grimm, Hoonkesweg 59a, 78J. 
Ilse Kunkel, Wrangelstr. 19, 75 J. 
11.1.Hedwig Bräutigam-Haupt, Waldstr. 33, 73  

Alma Quaß, Söltener Landweg 78, 84 J. 
Hans-Gerhard Schickedanz,Bodelschw 12, 84  
Herta Tröstl, Hubertusstr. 24, 82J. 
12.1.Ilse Hanel, Borkener Str. 158, 71 J. 
Werner Niemeier, Martin-Luther-Str.55b, 71  
Johann Ritterskamp, Hauptstr. 43a, 82 J. 
Waltraud v. d. Valk, Wrangelstr. 24, 82 J. 
Harry Latza, Friedensstr. 44, 78J. 
13.1.Erika Könning, Freiheitsstr. 12, 79 J. 
Alfred Littwin, Söltener Landweg 81, 74J. 
Kurt Jegschand, Theodor-Heuss-Str.16, 80 J. 
16.1.Franz Jansen, Juliusstr. 32, 73 J. 
Reginald Plowe, Neuer Grund 17, 72 J. 
17.1.Doris Schütter, Emmelkämper W 63, 74 
Elfriede Gritzan, Antoniusstr. 23, 74 J. 
18.1.Grete Heppner, Bodelschwinghweg 12, 87 
Waltraud Semmling, Augustinus 34, 83 J. 
Max Kretschmann, A Schlagheck 18, 80J. 
Hildegard Heinrich, Waldstr. 6, 79 J. 
Edith Bannert, Söltener Landweg 75, 77 J. 
Margarete Willimzig, Im Gorden 4, 72J. 
Gertrud Omlor, Juliusstr.31, 76J. 
19.1.Karl Kotzan, Bergstr.22, 71 J. 
Ursula Bugenhagen, Martin-Luther-Str.95, 71  
Annelore Theisinger, Nelkenstr. 31, 84 J. 
Hanni Sarnoch, Söltener Landwg 39 83J. 
Waldemar Peters, Am Mühlente. 40, 81 J. 
Karl Kaufmann, Am Lipping 80, 80 J. 
Helene Ripa,  Juliusstr. 31 78 J. 
20.1.Johannes Gergens, Schlehenweg 26, 71 J. 
Martha Teschner, Mittelstr.90, 71 J. 
Irmgard Weidenmüller, Düppelst. 16, 80 J. 
Herbert Matuszak, Friedrichstr.16, 78 J. 
Herbert Galler, Pliestermark 13, 76J. 
Elsbeth Niechciol, Theodor-Heuss-Str.11 73 
21.1.Inge Muscheika, Lilienstr. 18, 80 J. 
Edeltraud Schad, Bodelschwinghweg 14, 78J. 
Heinz Winter, Am Hofkamp 26, 80 J. 
22.1.Anita Kusau, Im Gorden 123, 83 J. 
Adeltraud Keiner, Friedrichstr. 30, 79J. 
Hildegard Mecklenburg, Waldstr. 24, 75J. 
Anneliese Pleßa, Krusenweg 4, 72 J. 
23.1.Achim Biewald, Bühnert 31, 71 J. 
Heinz Seeger, Op de Kuhlen 32, 84 J. 
Walter Fischer,  Martin-Luther-Str. 2, 84 J. 
24.1.Christel Gersch, Winkelstr.3, 71 J. 
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Erika Fischer, Mühlenstr. 39a, 77 J. 
Gisela Raczinski, Söltener Landweg 69, 75J. 
Heinz Rieger, Op de Kuhlen 25, 72 J. 
25.1.Herbert Hölger, Am Lipping 23, 70J. 
Marita Schabel, Olbergstr.6, 70J. 
Irmgard Heckmann, Rosshof 3, 76 J. 
26.1.Inge Upadek, Im Werth 53, 85 J. 
Walter Niechciol, Hagenbecker Str. 63, 75J. 
27.1.Erika Ranzinger, Humboldtstr.3, 73 J. 
30.1.Ida Pienkoß, Im Werth 53, 91 J. 
Ursula Saalmann, Breslauer Str. 1b, 73 J. 
31.1.Else Schröter, Freiheitsstr. 92, 82 J.  
1.2.Manfred Kasper, Lilienstr.43, 71 J. 
Winfried Schröter, Freiheitsstr. 92, 81 J. 
Arno Müller, Waldstr. 3, 79 J. 
2.2.Elisa Bodnar, Im Werth 53, 89 J. 
Ursula Busch, Kiebitzberg 5, 74J. 
Wolfgang Beltermann, LembeckStr. 177, 73 
Dieter Münster, Martin-Luther-Str.4, 72 J. 
3.2.Hildegard Fröhlich, Hauptstr. 45, 89 J. 
Günter Busch, Hubertusstr. 13, 81 J. 
Ingeborg Ebeling, Varusstr. 14, 76 J. 
Ingeborg Schneider, Noldestr. 1, 82J. 
4.2.Erna Snadny, Berliner Platz 3, 70J. 
Bodo Emmrich, Koldenfeld 9, 71 J. 
Ingeborg Schmidt, Lahnweg 13, 72 J. 
5.2.Renate Bomm, Friedrichstr.15, 72J. 
Ilse Haase, Antoniusstr. 12a, 89 J. 
Lisbeth Franzke, Schlaunweg, 88 J. 
Heinrich Bleicher, Hubertusstr.1, 76 J. 
Friedhelm Löffler, Luisenstr. 130, 75J. 
Erich Brenner, Wulfener Str. 14, 75J. 
Manfred Zielinski, Idastr. 69, 74J. 

6.2.Karl Pallaschke, Zum Holtberg 37, 70J. 
Georg Greinke, Neuer Grund 29, 76 J. 
7.2.Lothar Kammer, Berliner Platz 3, 72J. 
Charlotte Niese, Juliusstr. 31, 82J. 
Anna-Katharina Winter, Erler Str. 40, 96J. 
8.2.Günter Badzio, Mastkamp 10, 70J. 
Elfriede Scherbowski, Fasanenkamp 6, 3J. 
Gerda Joswig, Söltener Landweg 74,  83 J. 
Kurt Behrens, Straute 15, 78 J. 
Emilie Korsch, Im Werth 56, 85 J. 
9.2.Herta Rabe, Juliusstr. 33, 88 J. 
Lotte Ullrich, Am Schlagheck 18, 79 J. 
10.2.Grete Franke, Neuer Grund 6, 85 J. 
Hans Willi Schmidt, Freiheitsstr. 3, 85 J. 
Hans Draht, Im Werth 46, 83 J. 
Margrit Noack, Baldurstr. 19, 73 J. 
11.2.Willi Lehnhardt, Mühlenstr.65, 70J. 
Gisela Albrecht, Gartenstr. 17, 79J. 
Dieter Kuttritz, Martin-Luther-Str. 47, 75J. 
Josef Laudenbach, Eichendorffstr.6, 79 J. 
Wolfgang Mühle, Friedrichstr.2b, 72J. 
12.2.Margot Ellies, Holtstegge 43, 73J. 
Kurt Krzikowski, Waldstr.2, 80 J. 
13.2.Gisela Gubini, Martin-Luther-Str.23, 72 
Renate Rosemann, Brunsweg 14, 72J. 
14.2.Alfred Rautenberg, Steinmetzstr. 4, 85  
Alfred Annus, Martin-Luther-Str. 2, 80 J. 
Liesa Kähler, Parallelstr. 11, 77 J. 
Erika Hoyer, Borkener Str. 82, 88J. 
Helene Ziolkowski, Bodelschwinghweg 16, 85  
15.2.Friedhelm Boltner, Schulstr. 49, 83J. 
16.2.Margarete Driesdow, Lilienstr. 12, 91 J. 
Peter Michaelsen, Borkener Strt.131, 74 J. 
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Erna Sauskojus,  Heroldstr. 24, 85J. 
Waltraud Dresch, Mühlenstr. 23, 82 J. 
17.2.Gerhard Dade, Freiheitsstr.6, 70J. 
Heinz Beisemann, Kirchweg 94, 76 J. 
Irmgard Gardemann, Bonifatiusstr.32, 73 J. 
18.2.Helga Kunze, Erler Str. 7, 71 J. 
Irma Brauckhoff, Im Werth 51, 81 J. 
19.2.Lydia Bernhardt, Asternstr. 12, 75J. 
Gerda Birth, Neuer Grund 17, 74 J. 
Joachim Schulze, Am Hammbach 2, 74J. 
20.2.Ilse Drüppel, Heinrichstr.15, 72J. 
Ruth Konieczny, Lembecker Str.2, 84 J. 
Anna Wittkämper, Juliusstr. 31, 90 J. 
21.2.Christel Pröhl, Parallelstr.46, 71 J. 
Anna Gogoll, Bernhardstr. 26, 91 J. 
Walter Peters, Parallelstr. 29, 82 J. 
Annemarie Futschek, Heinrichstr. 33, 75J. 
Lischen Hundt, Bodelschwinghweg 14, 85 J. 
Werner Diebel, Schluerweg 22, 74J. 
Herta Stöwer, Luisenstgr. 128, 73 J. 

22.2.Sieglinde Brandt, Bierbomskamp 7, 73 J. 
23.2.Dieter Czichowlaß, Schützenstr.42, 70J. 
Alwin Hollstein, Martin-Luther- 32, 85 J. 
Hildegard Diedrich, Tannenstr. 19, 78 J. 
Elsbeth Winkler, Blücherstr. 4, 76 J. 
24.2.Wilma Messmer, Hoonkesweg 61a, 72J. 
Maria Wartenberg, Baldurstr. 10, 88 J. 
Anneliese Hofmann, Lahnweg 9, 82 J. 
Werner Fischer, Mühlenstr. 39a, 77 J. 
Werner Grundmann, Nelkenstr.4, 78 J. 
25.2.Günter Pawlizek, Freiheitsstr. 87a, 70J. 
Ingrid Claus, Martin-Luther-Str.32, 70J. 
Rudi Grossmann, Op de Kuhlen 36, 87J. 
26.2.Horst Hentschel, Idastr.40, 72 J. 
27.2.Reinhold Reckling, Im Gorden 15, 86 J. 
Karl-Heinz Brückner, Diemelweg 19, 75 J. 
28.2.Dieter Dietrich, Pastorsbusch 16, 70J. 
Edelgard Rosenhagen, Juliusstr. 31, 77J. 
Elisabeth Kuhn, Borkener Str. 61, 73 J.    
Siegfried Werle, Im Werth 53, 95J.  
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Maya Vennemann, Heidbruch 5; 
Alina Maleen Naroda, Parallelstr.65; Miguel Ramon Hasebrink, Luisenstr.149; 
Vivien Chantal Scheuren, Luisenstr.149; Tom von Rüden, Koldenfeld 25; Mia 
Schmidt, Idastr.51; Simon Oliver Scharschmidt, Schulten Kamp 41; Jonas-
Eduard Neufeld, Theodor-Heuss-Str.16; René Preisendörfer, Ginsterweg 40; 
Joseline Schulte, Mühlenstr.56; Tobias Hinsken, Dillenweg 3; Florian Steinke, 
Op de Kuhlen 12; Sean Constantin Tausch, Am Winterberg 11; Madita Emilia 
Remmers, Bismarckstr.97; Justin Wonnesch, Mittelstr. 61a; Joshua Samuel 
Königshoven, Herdecke; Phillip Kloß, Hohefeldstr.9; Charlotte Schneider, Ha-
rold-Allen-Str. 16; Guilina-Samira Gellisch, Holtstegge 42 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Christina Rose-Rettenberger und Kai Kevin Rose, Steinmetzstr.3, (9.9.); 
Bea von Rüden und Carsten Gerke, Koldenfeld 25, (22.8.) 
Anke Schröder und Jan Königshoven, Rosenstr. 17, Herdecke (31.10.) 
  
Silberne Hochzeit Erika und Alfred Voß, Parallelstr.17, (21.9.) 
 
Diamanthochzeit Margot und Helmut Still, Erler Str.31, (3.12.)  
Erna und Gustav Kloeckner, Schinkelweg 3, (9.12.) 
  
Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“ 
Heinz Werner Klebs, Am See 11, 76J.; Vera Schunke, Westwall 142, 79 J.; 
Rudolf Ernst Meinert, Bahnhofstr.18, 76 J.;  Hertha Pramschüfer, Im Werth 
53, 94 J.; Hans Günter Kaphammel, Am Hammbach 33, 79 J.; Heinz Ziegler, 
Zum Holtberg 58, 83 J.; Waltraud Löbardt, Bonifatiusstr. 38, 83 J.; Ursula 
Karmainski, Juliusstr.31, 86 J., Ursula Weist, Winkelstr. 53, 67 J.; Ingeburg 
Merz, Im Werth 53, 78 J.; Else Szuplinski, Neuer Grund 25, 78J.; Karl Heinz 
Ziegler, Zum Holtberg 58, 83J.; Bodo Viktor Rohde, Brinker Str. 39, 68 J.; 
Ruth Regine Heinrich, Freiheitsstr.28, 80J.; Jürgen Frochte, Steinmetzstr.6, 
47 J.; Hedwig Hollstein, Martin-Luther-Str. 32, 77 J.; Christian Schmidt, 
Mühlenstr. 17, 59 J.; Hildegard Homp, Springendahlstr. 6, 89 J. 

26 



Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. 
Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 

Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum Holsterhausen 
„Hand in Hand“, Söltener Landweg 92, 
Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40, Fr. Dworschak, Fr. Pieper, 
02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Fotos vom Indiaca-
turnier 2009 und ein 

Blick auf die Altarleuchter aus Ballyclare 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46, 
Holsterhausen, www.maluki.de 

Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,  
Rhade, www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 

Di und Do 15.00-17.00; mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 

02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  

02866/ 4143, Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 

Dorsten;  a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Briesemeister: 02362/43109 

Lippestr. 25, 46282 Dorsten;  
henning.briesemeister@t-online.de 

 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Andreas Deppermann 
Matthias Overath 

Henning Briesemeister 
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Foto: Goldene  
Konfirmation 2009 


